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Amtrikr-er Te en.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

III« C28l Breslau, den 18. November 1898.
Bekanntmnehnng.

Auf Grund des § 100 Absatz I des Artikels I in Verbindung mit Artikel 6 Ziffer Z
sbfatz 2 des Gesetzes betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 ordne
ich hiermit auf Antrag der« Schornsteinfeger-Jnnung in Breslau an, daß zum I. April 1899«
eine ·8wangsinnung für das Schornsteinfeger-Gewerbe im Regierungsbezirk Breslau mit dem Sitze
in Breslau und dem Namen ,,c-Schornsteinfeger-Jnnnng (Zwangsinnung) zu Breslau« errichtet werde.

Von dem genanten Zeitpunkte gehören alle Gewerbetreibenden, welche das Schornsteinfeger-
Handwerk im Regierungsbezirk Breslau betreiben, dieser Jnnung an.

Zugleich schließe ich zu demselben Zeitpunkte sämmtliche jetzt bestehenden Schornsteinfeger-
Jnnungen des Regiernngsbezirk Breslau.

Gegen diese Anordnung ist Beschwerde an den Herrn Minister für Handel und Gewerbe
binnen 4 Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zulässig. (§ 100 d Abs.
Z des Gesetzes vom 26. Juli 1897.)

Der Regier1mgsptiifident. Dr. von Heydebrand und ·der Lasa.
Namslau, den 21. Dezember 1898.

Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

III- C29l Namslau, den»18. December 1898.
In Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in Nr. 48

des Kreisblattes vom I. d. Mts. erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung bringe ich nachstehend
den Inhalt der Beschltisse des Kreistages vom 17. d. Mts. zur öffentlichen Kenntniß:

l. Die vorgelegte Kreiseommunalkafsen-Rechnung pro 1897J8 wurde für richtige anerkannt und
dem Rechnungsleger einstimmig Decharge ertheilt.

2. Die Rechnung der Kreis-Gemeindekranken-Versicherung pro 1897 wurde geprüft, festgestellt
und dem Rechnungsleger einstimmig Decharge ertheilt. .

es. Die vorgelegte Verwaltungsübersicht und Rechnung der Invaliden- und Wohlthätigkeitsstiftung
pro 189&#39;7s8 wurde für richtig anerkannt und dem Rechnungsleger einstimmig Decharge ertheilt.

4.-�11. Die erforderlichen Wahlen, sowie die Ergänzung der Vorfchlagsliste für Amtsvorfteher
wurden vorgenommen.

III« 630l Namslau, den 16. Dezember 1898.
Höherm Orts ist genehmigt:

I. Dem Convent der ,Elifabett1iuerinnen zu Breslau, zum Besten der Krankenanstalt derselben
im Monats Mai. k. Js. eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hcmskol-
lecte bei den bemittelteren Haushaltungen im hiesigen Kreise zu veranstalten;

L. dem Vorstand des schlesischen Provinzi·alvereins für ländliche Arbeiter-Colonien zu Breslau,
zum Besten des Vereins im Monat April k. IS. eine einmalige Sammlung milder Beiträge
in Form einer HaUscollekte bei den bemittelteren Haushaltungen im hiesigen Kreise zu veranstalten;

3. dem Verein für Pferderennen und Pferdeausstellungen in Preußen zu Klinigsberg i.,&#39;Pr. bei
Gelegenheit der im Frühjahr nächsten Jahres dort ftattfindetiden Pferdeausstellung eine öäei1t-
liche Verlvvsung von Wagen, Pferden pp. zu veranstalten und die Loose 160.000 Stück zu
je 1 Mark in der ganzen Monarchie zu vertreiben.
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III« 63l1 Namslau, den 19. Dezember 1898.
Betrifft Prüfung im Hufbeschiag.

Es ist höheren Orts darauf aufmerksam gemacht worden, daß die Berechtigung zur Er-
theilung von Prüfungs-Zeugnissen gemäß § 2 des Gesetzes vom 18. Juni 1884, betreffend den
Betrieb des Hufbeschlaggewerbes, nur solchen Jnnungen zusteht, denen mindestens 5 Meister an-
gehören, die den Hufheschlag praktisch und zur Zufriedenheit ihrer Kunden ausführen. Es ist daher
auch nur die Beschäftigung bei einem der berechtigten Jnnung angehörigen Hufschmiedemeister als
Gewähr für eine genügende Vorbildung anzusehen.

Ferner ist es als selbstverständlich bezeichnet worden, daß nicht ein längerer Zeitablauf
zwischen der Ausbildung und der Prüfung diese Gewähr in Frage stellen darf; als äußerster
Zeitraum, innerhalb dessen vor Ablegung der Prüfung die Lehrl«ingszeit oder die dreimonatige
Gesellendienstzeit beendet fein darf, ist ein Jahr anzunehmen.

Zu den Hufschmiedeprüfungen dürfen nur solche Personen zugelassen werden, welche diesen
Vorausfetzungen entsprechen. . .

Den Ortspolizeibehörden des Kreises wird Vorftehendes hierdurch zur Kenntniß gebracht.
US« 632l Namslau, den 15. Dezember 1898.

Den Magisträten, Guts- und Gemeindevorstehern bringe ich hierdurch meine Kreisblatt-
Verfügung vom 11. April 1893 (Kreisblatt Stück 16 No. 199) in Erinnerung, nach welcher die
Anzeigen über Veränderungen im Grundbesiße te. zu den Verzeichnissen der Unternehmer land-
und forstrvirthschaftlicher Vetriebe am ersten Tage jeden O-uartals zunächst also am 1. Iummr 1899,
an den Kreisausschuß einzureichen sind.
i  ersuche bezw. veranlasse die vorgenannten Behörden, den genannten Termin pünktlich
nne zu a en.
· Vom I. Januar 1899 ·ab will ich versuchen, zur Entlastung der genannten Behörden mirdie Unterlagen augKandere Weise zu verschasfen. Vorlausig sind also diese Anzeigen am 1. Januar

1899 zum letzten al einzureichen.
NO- 033l Namslau. den 19. Dezember 1898.

Die beim Betriebe von Dampffiissern seit dem Jahre 1888 gemachten Erfahrungen haben
erwiesen, daß zum Zwecke weiterer Verminderung von UnfälIen und Gefahren eine Umarbeitung
der bestehenden Polizei-Verordnung, die Einrichtung und den Betrieb der Dampffässer betreffend,
nothwendig ist. Jch mache die Betheiligten schon jetzt darauf aufmerksam, daß eine neue entsprechend
vervollkommnete Polizei-Verordnung, deren Veröffentlichung bevorsteht, am I. April 1899 in Kraft
treten wird.

NO« 634l Namslau, den 17. Dezember 1898. .
Der durch den Erlaß des Herrn Ministers des Jnnern vom 13. Juli 1896 (Min. Pl.

von 1897 S. S) den Kommunalbehörden auferlegte Franlirtmgszwang erstreckt sich auch auf die
portopflichtigen Sendungen aller nicht staatlichen Ortspolizeibehörden, was ich hierdurch zur Kennt-
;nißnahme der Amtsvorstände des Kreises bringe.
NO- 635l Damnig, den 20. August 1898.

Statut für den Gefammt-Armen-Verband zu Wilkau Kreis N-imslau.
Von der Gemeinde Wiikau und den Gutsbezirken Ober- und Nieder-Wilkau wird auf

Grund des Titels IV § 128 der Landgemeinde-Ordnung vom Z. Juli 1891 folgendes Verbands-
statut vereinbart.

§ I.
Die Gemeinde Wilkau und die Gutsbezirke Ober· und Nieder-Wilkau bildenzusammen

seinen einheitlichen Ortsarmenverband, (Gesammtarmenverband) behufs Wahrnehmung der Fürsorge
für die öffentliche Armenpflege im Sinne des § 12 des Gesetzes vom 8. März 1871 (G. S.S. 10s ff.) mit dem Sitze der Verwaltung in åLLiltau.

2.
Der Verbandsausschuß, welcher den Namen ,,Vertretung des Gesanimtarmenverbandes«

führt, besteht aus drei Abgeordneten der Gemeinde Wilkau und den Besitzern der Gutsbezirke Ober-
und Nieder-Wilkau bezw- deren gehörig bestellten Stellvertretern. Die« Vertreter der Gemeinde
führen ein Jeder eine Stimme, die Vesitzer der Gutsbezirke Ober- und Nieder-Wiikau ebenfalls
Jeder I Stimme. l

§:-.
Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. der Gemeindevorsteher,
b. zwei von der Gemeindevertretung auf 6 Jahre zu trählende Personen.

Wählbar ist jedes zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeverordnetee befähigte Ge-
meindemitglied. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neugekvähiten in Thätigkeit.
Dir Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden sind.
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§ 4.
Die Vertretung des Gesammtarmenverbandes wählt einen Verbandsvorsteher aus ihrer

Mitte. Verbandsvorsteher können nur solche Personen sein, bei denen die Vorausseßungen zur
Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen. Die Wahl des Verbands-
vorstehers bedarf, wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der
Bestätigung durch den Landratb unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
L. G. O. Wird gegen die Gültigkeit der Wahl eines Verbandsvorstehers oder Stellvertreters,
welcher einer besonderen Bestätigung ni:ht bedarf, Einspruch erhoben, so entscheidet hierüber die
Versammlung der Verbandsmitglieder. Gegen den Beschluß findet die Klage im Verwaltungs-
ftreitverfahren statt. Jst der Verbandsvorsieher aus der Gemeinde, so muß der Stellvertreter aus
den Gutsbezirken sein- und ebenso umgekehrt. § S

Die Vertretung des Gesammtarmenverbandes versammelt sieh unter dem Vorsitz des Ver-
bandsvorstehers in dem von ihr zu bestimmenden Lokale innerhalb des Verbandsbezirks, so oft fie
vom Verbandsvorsteher dazu berufen wird. � Der Letztere ist zur Berufung verpflichtet,
wenn dies von zwei Mitgliedern unter Angabe des Zweckes verlangt wird. � Die Vertretung
des Gesammtarmenoerbandes beschließt mit Zwei-Drittel-Stimmenmehrheit. Zur Fassung giiltiger
Beschlüsse bedarf es der Anwesenheit von vier Mitgliedern. Bei Wahlen finden die Bestimmungen
des § 76 der L. G. O. Anwendung.

§ 6.
Der Vertretung des Gesammtverbandes stehen in Beziehung aus die Verwaltung der

gemeinsamen Armenpflege die Rechte der Gemeindevertretung (Gemeindeversammlung), dem Ver-
bandsvorsteher aber die Rechte des Gemeindevorstehers zu. Der Verbandsoorfteher bringt die
Beschlüsse zur Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die laufende Correspondenz. Zu
Urkunden, durch welche der Verbandre(htliche Verpflichtungen übernimmt, desgleichen zu Voll-
machten, ist die Unterschrift des Vorstehers und des Stellvertreters erforderlich.

§ 7.
Jnsoweit die Einnahmen aus Armengefällen oder Armenfonds zur Deckung der Kosten der

gemeinsamen Armenpflege nicht ausreichen, werden die Ausgaben von den zum Verbande gehörigen
Gemeinden und Gutsbezirken nach folgendem Verhältniß aufgebracht:

Gutsbezirk Ober-Wilkau V- (ein Fünftel)
Gutsbezirk Nieder-Wilkau V- (ein Fünftel.)
Gemeinde Wilkau V- (drei Fünftel)

§ S.
» Die in Gemäßheit des § 7 festgestellten Antheile der Gemeinde werden innerhalb der

letzteren nach Maßgabe der Gemeindeabgabenverfassung von-der Gemeindebehörde vertheilt. Hin-
sichtlirh des auf die Gutsbezirke fallenden Antheils bleibt es bei der bisherigen Vertheilung.

§ O. «
Die veranlagten Beträge find in den letzten zehn Tagen des O«uartals an die Kasse des

Verbandes abzufübren.
Auf Beschwerden und Ginspriiche, betreffend

a. das Recht zur Mitbenutzung der öffentlichen Einrichtungen und Anstalten des Verbandes,
d. der Heranziehung der einzelnen Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirle zu den Beiträgen

für Armenoerbandszwecke,
beschließt der Verbandsvorsteher.

Gegen den Beschluß steht dem Kläger das Verwaltungsstreitoersahren in Gemäßheit der§§ 9 und 38 der L. G. O. offen. §
10.

Dieses Statut tritt am I. Oktober 1898 in Kraft. Dasselbe ist dur(h das Regierungs-
Amtsblatt und das Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

§ II.
Ueber Abänderungen dieses Statuts beschließt der Verbandsausschuß. Die Beschlüsse be-

dürfen der Bestätigung des Kreis-Ausschusses.
. Vereinbart und vollzogen.

Für die Gemeinde: Für die Gutsbezirke:
Herde. Kaschig. Horn. v. Maltiß. Bernhard Menzel.

« Der Amts-Vorsteher. Sehaubert.
Namslau, den 26. October 1898. .

Vorstehendes Statut wird hiermit gemäß § III Abs. Z der Landgemeindeordnung vom
S. Juli 1891 genehmigt. ,

(1-. S.) Der Kreisausschuß. Willen.
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II« III! Namslau, den 18. Dezember 1898.
Die nachstehend benannten Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden

ersucht, resp. aufgefordert, die rückftändigen Krankenversicherungsbeiträge wegen des bevorstehenden
sbschlusses der Jahresrechnung der Gemeindekronkenkasse bestimmt. bis 28. d. Mts. an die Kreis-
communalkasse hierselbst abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Gemeinde Böhmwitz 1,50 M., Gut Glausche 2,30 M., Gemeinde Glausche 9,56 M., Ge-
meinde Lankau 0,31 M., Gut Lorzendors 3,45 M., Gemeinde Lorzendorf 0,77 M» Gut
Groß-Marrhwitz 1,84 M» Gut Noldau 2,30 M» Gemeinde Proschau 2,41 M.- Gemeinde

» Skorischau 0,77 M» Gemeinde Steinersdorf 0,77 M., Gut Wallendors 2,30 Mk.
II« C3·7l � iNamslau, den IS. Dezember 1889.

Bekanutmachuug.
Im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 27. Oktober 1898 (Stlick 44

No. sit-Z) bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der nachstehend bezeichnete Bulle nach-
träglich gekört worden ist. «
Z- F I . O « «

Des Besitzers Des Pullen

Ort. ; - - « - « - . i Bemerkungen.

N S d Farbe und sz Alter Rame. tan . . « Ab«eichm» wahr) are.
«"WilkauI Bartsch « Freigutsbe- H Schwarz, weiß« 2«J2 Oldenburger - G «

sitzer. gefleckt« Kreuzung. H
« mit Stern.

US« C38l Namslau, den 16. Dezember 1898.
Jn dem hygienifchen Jnstitut der thierärztlichen Hochschule in Berlin soll eine Prüfung

von trichinös beftmdeuen amerikanis(hen Wtirftcn und denjenigen amerikanischen Schwei"nefleisrhwaaren,
die mit verkalkten Trichinen behaftet sind, vorgenommen werden. «

Bis auf Weiteres find zu diesem Zwecke trichinenhaltige Proben von sämmtlichen im hie-
sigen Kreise befchlagnahmten Fleifcbwaaren der gedachten Art an das hygienische Institut der thier-
ärztlichen Hochschule in Berlin zu senden.

Jndem ich Borstehendes zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des Kreises bringe, --«ersuche
ich dieselben, auch die Fleifchbeschauer ihrer Bezirke hiervon zu benachrichtigen.

NO- EIN Namslau, den 19. Dezember 1898.
Zum Vorstand des Gesammt-Armen-Verbaudes Willau sind gewählt:

1. der Gemeindevorsteher Herde in Wiikau zum Berbandsvorsteher,
2. der Rittergutsbesitzer von Maltitz in Nieder-Wilkau zum stellvertretenden Borsitzenden,
Z. der Bauergutsbesitzer G. Gottschalk und
4. der Bauergutsbesitzer A. Dumsch in Wilkau zu Mitgliedern.

III« 640l Namslau, den 17. Dezember 1898.
V e r e i d e t:

Der Restbauergutsbesitzer Franz Fabian zu Giesdorf als Schöfse.

Der Königliche Lan«drath undW2Fllorsitzend·e des Kreis-Ausschusses.« ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Herren Ortserheber des Kreifes erhalten mit dem gegenwärtigenKreisblatt die für das

Gtatsjahr 1899 feftgesetzten Rentenbankrenten-Heberollen behufs Anlegung der Heberegister. Zu
letzteren werden Formulare unentgeltlich hier verabfolgt. Die Heberollen sind spätestens bis zum
Ist-. Januar n. Js. zuriickzureicben.

Namslau, den 19. Dezember 1898. Köuigliche Kreiskasse. Kubitzky.
Die Jahresquittungen über die Dienstalterszulagen der Elementarlehrer, welche für die

bevorftehende Erhebung der Rate für das IV. Quartal des Rechnungsjahres 1898J99 auszufertigen
sind, sollen nach neuerer Bestimmung auch diejenigen Beträge unter entsprechender Erläuterung ent-
halten, die sür die Zeit vor Beginn des Rechnungsjahres 1898J99, also vor dem l. April IRS
nachträglich gezahlt worden sind. M« « «
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Ein Schema für solche Ouittungen wird unten mitgetheilt.
Da Formulare hierzu nicht vorhanden sind, müssen die Quittungen handschriftlich herge-

stellt werden. «
Diejenigen Lehrer dagegen, welche solche Nachbe1villigungen nicht zu quiitiren haben, werden

die bisher im Gebrauch gewesenen Druckformulare zu den Quittungen zu verwenden haben. Diese
Formulare werden bekanntlich hier kostenios verabfolgt.

Namslau, den So. Dezember 1898. Königliche Kreiskassc. Kubißky.
O-uittnngs-Schema.

. . . . . ..M. ....Pfg.
buchstäblich . . . . . . . . . . . Dienstalterszulage nnd zwar

a. für das Rechnungsjahr 1898j99 . . . M.
d. an nachtriiglicher Bewilligung

für die Zeit vom 1. April bezw. I. Juli oder I. October 1897
Und I. Januar 1898 bis Ende März 1898 « . . . . . M.

zusammen wie oben . . . . . M.
sind mir aus der Königlichen Regierungs-Hauptkasse in Breslau baar und richtig gezahlt worden-
worüber ich hiermit quittire.d t

. . . . ..,en..en . . . . . . . ..18

Der Lehrer. R
Den Schulvorsiiini-en des Kreises bringe ich nachstehend ein, neuerdings seitens der König-

lichen Regierung angeordnetes Schema zu O-uitiungen über Staatsbeiträge zu den Schuiunterhal-
tungskosten mit dem Ersuchen zur Kenntniß, hiernach die für Erhebung der Rate pro IV. Quarte(
1898f99 erforderlichen Jahresquiitungen möglichst sorgfältig auszufertigen, da diesem Sche·ma nicht
entsprechende oder sonst unrichtige oder unvoliständige Quitiungen zurückgewiesen werden müssen.

.Ebenso find für die Erhebung der IV. Quartalsrate der Staatsl1eihiilfeu zu den Schul-
unterhaltungskosten die vorgeschriebenen Jahresquittungen sorgfältigst auszufertigen.

Es empfiehlt steh, zu diesen Jahresquittungen die in der hiesigen Druckerei für alle Staats-
leistungen zu Schulzwecken vorräthigen Quittungs-Formulare zu verwenden. ·

Namslau, den 20. Dezember 1898. Königliche K!-eiskasse. Kubitzky.

O-uittuugs-Schema.
.......................... .. Mark  Pfg.

in Worten ................................................................  Staatsbeitrag zu ·dem Diensteinkommen des
Lehrers -- der Lehrer und Lehrerinnen an der READ Bolksschule zukatholischen s ·····························

und zwar:
.......................... .. Mark für den I. ordentlichen Lehrer zu ....--.-..;.--..,..-....-
........................... ·. Mark ,, » L. ,, ,, zu
.......................... .. Mark ,, » B. ,, «,, zu
.......................... .. Mark « die ordentliche Lehrerin zu
........................  Mark. ,, den alleinstehenden Lehrer zu «-...-...---..---.--.-·-...--.-..

sind für das Rechnungsjahr 1898j99 � die Zeit vom ..................................... .. IS ....  bis Ende des
Monats ........................... .. .......... .. 18 ...... ·. auf Grund des Gesetzes vom Z. März 1897 betreffend das
Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen aus der Königlichen
Regierungshauptkasse zu Breslau der unterzeich·neten Kasse, aus welcher « die B«esoldnng- des -� der
� in Rede stehenden Lehrers � Lehrer und Lehrerinnen -� bestritten wird «� werden, baar
und richtig gezahlt worden, worüber hiermit quittiren.

- .................................. .- den ..... .- ten ..............  18-----
G e s e h e n !

Der Gemeindevorstand. Der Vorsihende des Schulvorstandes. Die Gemeinde-Schulkasse.
« Der Rendant.

Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Dreijiihrig-Freiwilliger bei den See-
bataillonen zur Ginstellung gelangen. ·

Die Dreijährig-Freiwilligen müssen gemäß § 11 3i) der Marineordnung von kräftigem
Körperbau, mindestens 1,65 (-m groß und von guter Sehleistung sein. Auch wird die Anforderung
der Trspendieustsiihigkeit an"diefelben gestellt, da sie im Frühjahr 1900 nach Kiautscho"u entsandtwerden.
· Geeignete Leute haben sich unter Ginfendung des Meldefcheins und sonstiger Zengn·1sse,
sowie unter Angabe. der Körpergröße möglichst bald tm das Commaudv des I. SeebatuillpUs in
Kiel bezw. des II. Seebatailions in W-ilhelmshuden zu wenden. Anmeidungen ohne diese Papiere er.
bleiben nnberücksichtigt.
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Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzlommission seines
Aufenthaltsort« zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen:

er) eine schriftliche Einwilligung seines Vaters oder Vormundes,
b) eine obrigkeitliche Bescheinigung, daß er durch Zivilverhältnisse nicht gebunden ist und sich un-

tadelhast geführt hat,
(-) ein Geburtszeugniß (Auszug aus dem Standesamtsregister seines Geburtsortes).

Brieg, den 2. Dezember 1898. Königliches Bezirkscontneando.

Konkursversahren.
Ueber das Vermögen des HandfchUhfabrikauten  ·aCs0s,cG und

dessen Ghefrau EI,«I«ZGØ8 E«Is,c8 geh. S(-hol- zu FAMILIE« ist heute
am 19. Dezember 1898 Nachmittags 6«I2 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet worden.
« Der Kaufmann til(-tat-Ich Ist(-For zu Iangsam ist zum Konkursverwalter

ernannnt worden.
W Konkurssorderungen find bis zum 8 Februar 1899 bei dem Atntsgrrichte Klaviatur!

anzume en.
Termin zur Beschlußfassung über die Beibehaltung ·des ernannten oder die Wahl eines

anderen Verwalters, sowie über die Beftellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls
über-die in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände ist ·

Æs»den i11. Januar 1899 Vormittags 10 Uhr
un r ungs ermn

ans den 15. Februar 1899 Vormittags 10 Uhr
vordem Kbniglichen Amtsgericht hierselbst Zimmer Nr. 14 anberaumt worden.

Ossener Arrest mit Anzeigefrist bis zum 10. Januar l899.
Namslau, den 19. December 1898.

Szyskowitz, Gerichtsscbreiber des Königl. Amtsgericbts.
Wer hilft den» armen, heimatlosen Colonisten in Wunsche: und Hohenhof eine Weihnachts-

freude zu bereiten? Gtitige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstücken, Unterzeug,
Wäsche, Schuhwerk, passenden Biichem und dergl., sowie Consumptibilien (Taback und Eßwaaren,
welche sich für den Weihnachtstisch eignen), direkt an den Hausvater Seiler in Wunscha, Post
Reichwalde O.JL., oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof, Post Gruben O.JS., zu senden, Geld-
beiträge aber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beet, Schweidnitzerstadt-
graben No. 30 hierselbft, abzusiihren. Quittung wird nach Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im November 1898.
Der Vorstand des Schlesischen Provinzial-Vereins sitt liiudliche Arbeiter-Colonieu.

von Jtz·en·plitz, Vorsitzender. Graege r, Schriftfiihrer. ,

- Nirhtamtlicher Theil. D

Vorsatz-ußverein zu �Y?lamT-can.
Gircgetragene Eeno[sensctZafti mit beschränkter F!-aftpfkicljt.

Sonnabend den Z?-I. Dezember er.
bleibt unser Geschäfte-Lokal wegen Abschluß der Bücher vollständig geschlossen.

Namslau, den 15. Dezember 1898.
" Der Vorstand.
II. klar-list(-. Rudolf. II. Wasser.

Bitte für das Krankenhaus zu Namslau.
An die Gingefessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest aus ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnacbtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stärken u. s. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Dank angenommen werden. �
 Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Gebet ein her,-.!tches ,,Vergelt�s Gott»

El(-o-at-S T-out-I,
leitende Diakvnissin des Kreistrankenhauses.
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Mit tiefster Betriibniss zeigt der St. VineenZ-Frauen -Verein den
Tod von Fräulein

ZU«-sie Gen sue-«
an. Dieselbe war fast 40 Jahre lang ein treues, eifriges, 0pkerwilliges
Mitglied desselben -� wir werden ihr Wirken niemals vergessen. s

Des- St. 70�--weu--s�-«-n»9u- I�e-Des-O.
Baø«om·n «kl-«-not 0Men -u. «kt(Ueø«8le7«0ø«-, Präsidenten.

"cH. TM-sz«(«ÆT
Z)�«-»k- ein«! FJec«Æ25«e!- T-Jak--Hn«y«T

·

Mr- »-M N«--di-«y" -Ja» M-XX-agieren. .
·F«-«!-sa!e «!!e- e?e-Jena««-e» IV--·-he»-«--se. In.s«!e»j5-e-«e
«Fa»,»«e.s«-?--«»!««;s«»»y. k,?e«z?eisJ-I-»-J -Ja» D«-le-je« »yekye-:

c-BE-He-.5l·e!!»»«y. IF-«!-se-te» - N--»-«!!e!»»»y.
«X»»!«»!e »-«! -Ja-!-ist«!-i«y7e .-K»-sj"ei«ji-s»»»7 «!!e- ej: J«

Z?«-»ij�«c-jI Je-iä)se-Mk-» «·z?e.s«e-i«J·?·e.

Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich das seit 25 Jahren bestehende L i

C-JL0c0niacwaaren-Geschäft
von Herrn Kaufmann I- 8llIc1Itc1I am 1. Dezember er. käuflich erworben habe.

Es soll mein Bestreben sein, nur gute Waaren zu führen und bei reeller Bedienung die
zeitgemäß biIigsten Preise zu stellen. Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen gütig·ft zu
unierstützen, empfehle mich

Reichthal, den 20. Dezember 1898. Hochacbtungevoll

-J. sBa.u(1:lS.

Z11m III-vorstiil1e;1ft1i711 lxemnaohts-Feste  Zum t-pp«-ks�t-Marien -if«-sie
V M« T A erlaube mir auf mein

Fa. lMeizen�dHIeiik CsI«E�ß«s å«!i."f"änund getraut rt gute .

bestens aufmerksgzu mach·en.
0tl0 l(lll1istl1.   R0b- WOVt1Ot2-
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(sHHI·k·sY Meihnaci1tg-Zxugnrrika
Mark-Z)«»»5«s-s CI 7a««s·e!2s-c«Æo»?2s«-H

us.
I-

�

b ««!BaukIokz�IBerkcauf.
. Der Kleinverkauf von

Kiefern-Rath U. ?MIu1ztJol3
m st.ekzenåot·iRevier Pospnlne, .

Hader bis auf Weitereg
Jeden Montag und Donnerstag

Vormittag von 9-II Uhr
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung statt.

like xorI1uetuIaltnug.
»-»-«;-.sz«-3:.-·.. , « !

,-«..s ;  -
«-·«  F

-.-»

e I O
Nachdem Ich die Niederlage der

.I äkelsct1Iza

sol1lak-kann!-l0latkatze
Berlin

übernommen habe, erlaube ich mir dieselbe einem
hochgeehrten Publikum von Stadt und Land bei
vorkommenden Falle zu empfehlen. Eine Befieh-
" u ist jederzeit 7tattetUS US BE- -

Achtungsvoll

P. Jaum11auer,
·» F-:pezie::. F

l(affee I -
frisch gekostet, das Pfund 0,80, 1,00 1,20,"
1,40, 1,60, l,80 und 2,00 Mk.

Peeco, Souchong und PerIlz
festeste Cognac�s, H

Rum�s und Arac�s

Otto F-.1tix2.
E«"Æ.»J..s.:.2-3,ä::kk:D;Jss- «

großes Ttanzvergnugen,
Wozu ft"eundIichI«i eiUladet I(ask;Imsk·

Musik o. Herrn Basi1i11s, Namelau.
Nebst 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 5l des ,,Namslauer Kreis-blattes.«
Donnerstag, den 22. Dezember I898.

- « W

» WeIhnachtS-Geschenken i «F-TO empfehle ich mein reichhaltiges HEFT H
S IIMcö«Ioe1- 1l.ILI:a-g«a.21:I:1. «

Besonders geeignet sind:
F:-i!e »-«! ej»-·-Z«-le 7E--!-ji«) If, .7f!-pp «?-«-wes-«,

M.-F-e«·ä-, :-N-F-»He!-, 7-"-:·»-»,M- »-«! .Z««)m!e-·s«!kF«-i!e-
« F!«»7e-e-«, H)-·-»-)-es-Mk-.s«.s-es J?Zs»25-»-·«-He-ie», «Z«-«!-ekle-;

«« Ttschlermetfter Klofterstraß. 13.VII« - - - ·--M·  s   «

- einem hochverehrten Publikum zur geneigten Veachtung. V

O sowie F?«?t)«- l»tX Z!·f2l?3&#39;cNf, nebst großer Auswahl von «

»-H "z3ocskerwaaren. Es.
XX Be»-des-U Po»-est «

Wes)-e O«e-.-s«jä«-F--je ·

7Øez·-S»«M!25««»»5«2s«!e!!»»»y
Ø-·e!e-· e-)-e -ä«e-Il?««ye .-Esset)-il

«s«c«-Wie- »»«!J-««-fl?;s«c«-He- ;Je25«c-He»-He.
«Fe.s««2-j5-·z«y»»y M-se .JIHs»Iz-»Ja-J.

S. solt et-in.

Wer liefert
�F-H. 100 bis 300 F-nie.I I «k-�-

-Z Birken .-E-
in Stammftücken von 3 bis 8Mtr. Länge,
oft- nnd kernfrei, glattrindig, von
28 Ctm. Mitteldurchmesser und 20 Ctm.
Qnnf xI·UfI·yF:xl-A QcF»-4»- --il» II« -I.l Eise an· die Es·xIp«-d. «i·-I"?å·1·.""« «« """· l

Kalender
�H-sZ- tät- l899 ·E-H�

emptieh1t

(), 0nit-Z.
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Ring 3l. Ring 3l.

, I;
(nocm. Carl llaanes)

1v·-so-.I:st--III.

Mode-, Scbnittmuaren- und Leinen-Geschäft.
Herren- und Knaben-Confectiou.

Bis Sonnabend, den 24. d. Mts.,

-·« ermäßigte Preise. M
Es wird somit Gelegenheit geboten,

Wciljnakl1tg-GrIii1kntkc
zu ganz anßergewi5hnlich billigen Preisen eiuzukaufeu.

Als ganz besonders preiswerth ofserire:

Zücken, Jnlett, Kleiderftoffe,
Potieren, Läufe-rftoffe U. s. w.

T E)ardinen L
die lange Elle von 5 Pfg, an.

IF-2rtige YJemden, Skt1ijrzen u. s. In. sp-ii-ius-.
Es wird gebeten, genau auf die Firma zu achten.

. Schiffen.
Ring 31. Ring 31.
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einer gütigen Beachtung zu empfehlen.

Weihnachts Ausstellung
Weihnakhts-Ausftellung

Dieselbe bietet eine sroßc  in
ghristbaum- u. z)eI1ert·gonflturen, ZUarzipanconfect,

Rarzipan-«·E·9rten und -Herze, Yonlionidren und ·gttrappen.
J Yienenliört3e in allen Größen.

Alle Sorteu Pfefferkucheu:
gi1ronat-, Eewürz- u. Tt)orner ·Ytu5fct)neide-«Fuutjen, Bomben,
H«-teiupi1aaek, sc ff. Pariere, ais: Hiktiek-rufen, guten,
YuIZkern, .Ytroma, gt)ocokaden, Aürnberger, Pauker, ·»Featt)a- n
rinet)en etc. Bernh. Yfeffertiuct)enconfect u. a. m.

I

II. l(oSt-III!-sit.

Aeehter Familien-Caffee
ist der anerkannt beste Und billigste Cassee-Zusatz. Zu beziehen durch die meisten
Colonialwaaren-Handlungen.
. Carl Neugebauer, Bres1au, Reus(-hestr. 1.

L00so
in V- Abschnitten sind noch (1isp0nibe1.
Ziohung am l0. .IaIIuaI· l899«.

l(gl l«k. Lotteri--Eiaual1a1o.
0tto l7altin.

i .Zu kaufen gesucht 6 schwere

kill1rnk Schlitten.
Offerten an

L«(-Hi«-1änm ««-ai0!k
bei strenge

I-
I-

erbeten.

OOOOOOOOOOOOO-"OO-OO0OOO

Nokvoasol1wäclIv

OOO

O00

: und deren Folgezustiiude, Angstgefühl, :
. Appetitlosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ge- «
« müthsverftimmung, Herzklopfen, Magen- .
O» fchwäche, Ohrenfaufen, Mattigkeit, Schlaf-
: losigkeit, Schwindel, Uebelkett, Zittern. der

Glieder beseitigt

Mgt)emilier Fehden, Ha Burg.
OOOOOOOOOOOOOO«OO

!-500 Mark
find auf sichere Hypothek zum 1. Januar 1899
«« "««s·V«"« est? I�«&#39;e-la«-in-Mit;-.
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· Zum bevorstehenden Feste empfehle meine gut sortirte

ZT5eiHnacc)ts -YXuSstekcunit: allen Arten von g
·«-�;�fefferk«uchenwaaren i

. » In nur guten, frtschen, wolhschmeckenden Qualitäten. P �-
Æemsie Dasein: Mundes, Gitter!-, M.nlikonen-, Gftooointlen-, Mannen

äJIIinntlellintften, sowie is. Monate.
I« Eine große Auswahljsehr schöner T

I (.;thr1sibaumsachen:
« Weiser Gans-at, BismavtiibvoYein, Glioliolade- unt! JIint:zipansigut:en.
A Bestellung-en auf feine Chri tstrietzel in allen «."..�«-rcielaqen erbitte mir recht-
« zeitig und zahlreich zukommen zu lassen. Um geneigten Zuspruch bittet

A » - Hochachtungevoll

Ä. �I�ikz�s Feinbäczl1et2eii J �
Wilhelmstraße 2.

(

«-

l1er grosse Fortschritt tm Wasrl1vertaI1re11
ist tlas berühmte 1ttlNl.tls�st:tIe Wesen-Pulver.
ssz..«»....- hessiue Phönix

nach dem Patent J. P1c0t, Paris. 573a

In den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und sehr empfohlen
Keine setfe, weder in Stücken noch in Pulverform (seifenpulver), darf gleichzeitig- mit Lessive
Phönix angewandt werden, dieselbe giebt bei einfachstem, schonendstem schnellstem und billig-st

denkbarem Waschve1-fahren eine blendend weisse und»vollständig« geruch1ose Wäsche.
Prä.m.iirt mit mehr als 40 Medaillen- und anderen Auszeichnungen.

Zu haben in I)r0gen-, (J010nialwaaren- u. seikenhandlungen.

Citronat   A«·I«""s!
etnpsiehlt in feinsten: Qualität F U Ihn I
f « us a0schViI-z- Dass« -8�«Ø·.9-«-««-on.

H- ,-, - ·, - -,-,«� 4�,-,- - - , ---, ""H--:-- :-�-s----«

Blaucn Mohn Ists«
das PR1nd 30 Pfennige, auch ge1:mhlen,å  c T«"""«" OTTO Wild- ««««"s«-E« ktalttenar liotltaaats.
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J , «6).-s»c,·(0F-·D E) e « «TE)(d- O« « «-J « « « Ade , O- « -9·�E: --JOHN H »O « -C«-?-�«:s«».- »

-IV,
T«:",
--·)

-- - ,
---·

V»-. ,-;k-·Ä-»"»Z.»i-Z·-»«-J-E«
-«;-)«(d-»-) -

-··

·6

«-»
H«

«:«;- :, -7"7i « c

D » -5),«0 E«-O-D? C)(sz�-««

L)--.X
C»

---«
· ·zur gefälligen Beachtung. »

--C

J

· »x

·.«·«.-· « J; »

«� O-»O» �

-- .-«-
·

sc� -J

Zu We1l1nachtsgeschenken
--pk2k,c2 -sei« reicbafsortirtes Lager i-; «

Gold-, Silber-, Grauen-, Corallen-,
Doublå- u. Alfenidewaaren

·- Krankheiten, Gcavirungen u. xteparaturkn -
werden in eigener Werkstatt sauber ausgeführt.

Einziges Spezial-Geschäft am Orte.
Ho-«oachtungsvoll

C. IIs.iWaI-I« vorm. Wagens!-. « «

(-

0 ,
.�«  -(-X«--«( «x-«:--USE- x-T---«« K-S S-«:-X ·-«x-,---A-«-»·-«« ,-L: Es«-xkN -i»---E-IX ·, IF-,  : T« «,»: F NJ7.«·«,;X«�«f«;«, N«-; XVI  «�76H3F�«-·;»;«�« T- «-««-kcI«1�"7-l"«"?« l  I  I «« H«T «·-I-"ki «« ·""?tt5."-I«-«« I « l « «lo·«" « I sz«"- «"«"-fis«  H« its

E-I I

J»
-J Dis

- C
IT ».

e-«"««e�-e X-« -« X-«« X-««
- , , , «. .» - » � - &#39; » · X .

ExVLÆQ«WVEVVZ,»»-,k -,«-x-- XII.-" x-,«- » x«»-,d « Yo- «--.-J X-c»« »-T, XII, X--«,-s » - -»xI- I» I,-»· I-, .v-. X)-.. . I. XI-. J·-. .X!-. .«.»I . . ·- - -«, - -E» -- « s»   .o, :s::�  «  «·.   -:s!.� :(s�.- « «- .-» ·« H C « », H L- en O -J -I »· .

O -X· «�
.
T( F

.«X.-«

X

»O«

,-

,.�
X

-H-»
...L-
H.-«"C.-.

X
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X

�·k-.
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-
--r;,
�«k.9.

H» J« «

Als paffende s

We1hnachtsgcfchenke
empfehle:

oYe--):)» »-as Bank--» 7Z·.5e-le,
F«»e-l- es-e--J-««-e-, F«-·«s«;ye3-e-L,

.7f!az?-·e-.s«e.z«.s«ez .Ik!e-BE-s2s«!a«s)eaE-;
es-lls·e-ji-Z;-ei«-le-; FJ«.s«e-i- Mal

7l«e«-l!!-Ts«e«-le -»? JE--««-s,p!a!!e-«,
.X-)ea4«-» 7ZJ5«e-ils »-«! -e«I-les·-l!e-se-:-
7Æ--l«Jfa»? ej« er.-ji! »-«! :)»i«llsJ-!

ex-« Jl-.s«-5«ä«se---Z�e-ji-·.s-,
Ø«?l-» ». «-ei-se 97«a!.s«!e--»:-He!

Brust Post-rauh.
TifchleruIeifter. A »

via J J-is der Buchdrnckerei.

Sehr schönen

blauen Mohn
empfiehlt

lieb. We!-net-.

s» �-·-: D. -XI U» «»,Q I -«-«·-«
H?  XI P« II-E;

«-?
:H

«;-F U»-x,F
Bei

J
-.

!

F

--

x-«

Is-F«
«3, ( »

J

«-))i(- I U-III· «?-M;-F U-IF? F
I -VI ,-BE» - IF:.-».-.. » G. Y- �

I·
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« -J»  J;
-i«gv2"«:Y,-« N ,

.x

� ·JE� » T! U » � ·7 «E1.:vz-s.«!«; E) ««-?:)«L«"CY.sTZ"
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I.K« ,-

«:.· .:«-:·- --T·te- »;-«; wi--ss-« ,-s«-H,-es»-r«-L)  «

» (.«

." ZU«

.-;Kd

. Z!-&#39;s(I- ) «» ) ««
C·

!.·-«» ».«-F« «

-«,

p"2J1k-F
» »F

-Je-Z
-2J5Y�«
i"-IN

I73«XsF.«.-

Es«-XI!-i

H Pl:
,-)«"«F, )-
,�«�»n.««» ,
P-Z��I«: « )-
:"F3«F.«; �--:2J7g"T.: ( «
C« K. « »
«,(L,»"»; · ;-
.-2 H

- --N- N- N«« « - .Q(�

- MS passendes, praktisches

MeitJnakl1t-ggesrl1entI
sei katholischen Familien das in meinem
Vorlage erfchienene, weil verbreitete »und
von Akt und Jung sehr gern gebrauchte

Gebet- und» »Eesangbuch
l1k. smoll(a S« il. lIm111iagl1aast-u

bestens empfohlen.

Dasselbe, mit Genehmigung des Fürst-
bischöfl. General-Vicariat-Amtes in Breslau
bereits in dritter Auslage erschienen, enthält
einen überaus reichen Schuh verschiedener Ge-
bete und Andachten, s ämmtliche approbirte und
andere Litaneien, ferner Meßgesänge, Segens-
lieber, Herz Jesu- und Marienlieder, Lieder
für alle Zeiten des Kirchenjahres und endlich
zahlreiche Begräbnißgesänge nebst den dazu

gehörigen Psalmen.

Einfach aber dauerhaft gebunden
(incl. Futteral) J Mk.; in besseren Ein-
bänden mit einem schönen Düsseldorser

.- -

-.Stablf1ich 1.50, 2.50, 2 75 Mk.

W« Osten Witz.
x l

E: »Ei:M:«:7- «(.-:2- »(.-e:ui)n-s;Es:Is--Es -E;;»9-«-«,:--  is-T) E-Ist »;-:-I-s» -Z,WITH)-(;:O7)trZ:07xIr7s:KT·»-NOTi·(.·P·,·-,E.J,·,( »«.·&#39; ·. �,&#39;�HF»:·  »O?  sk«-«»«Å«.· -sd:-,-·»rL:O·-·-  �
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L!E K«

-
O-»F?
»O)-«eH
, «)

Dri-

-W»
c9,«« -«

k;;)I»?«?-
-2««E«F
« s.-T
FJ(;!

H N I «-
»-« "

yD�N»·s
PS X» »  ,

FOR»
»O(

(- » -, «l»0.·

«
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-Köpf

roße Auswahl

P IIlIuppenwagen. P

Sp c et w a a r en
gek«ckei(Iete Puppen

ou F

Puppen e.
S

«a;ct1nyx1;-nactct11st3

s. selIwet·tt1
Billige Preise.

IEIuppen-Schuhe und -Strümpfe.
. s

SpeolaI1tätea
(ui1I1t url1mknk wem« naschen) he!-1tgt).

Verbanä1stokke
Artikel z l10nptl0ge.at· Ema

Am-km-I-5ø·t -«-H-«-e

JIeØ5oö-case«-ed-Oe.

Brannau unt! liest(-salzig. -

Homöopath.fkkedicamente.
«kl1it;kliella1jttt-l Hkvss11alvok

nach bewährten R.ecepten.

Adler - Apotheke,
Z)kognenlinntllnng G 8oltoI:fabkiä

l1k. U. st:l1os-at-ali-kg.

«!Feuerwerk8k«iiirper
ein siehlt« anIaltloaIak sama .

Weihna«chts-Geschenke
Drognen F clzemil(alien »» k.-.

Is(snc1oe-«!
Gr0sse Auswahl gut geIagerter

O

(JI3«at«t-en
in verschiedenen P1·eis1a-gen

in Kisten -Z« 25, 50 und 100 stüok.

(-1g·a.1-111oS
in Kisten D« 25 und 100 Stück.

(Ji g«a.t«ettetI
in elegantes: Gott-0as.

cigakrentascl1en nnd -spitzen.
cigarren-specia1-Geschäft

Paul Wernec1c,
lii11gNk. Z. noli!-u ils-kspotl1olco. Y

Spiegel- und
Schuppen-Karpfen
sinb zu haben bei »

«-T;k»?»H.-.;«..s-
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(».- L I-) Osp)9 L . «-   e»Q(29..(»» »-»-(,»)Q II--) JI·«)9. »« -» -·« » OF) »O«(�0. ,(«(,!-J, Ob» ,9(«),2 TM« D« .".s&#39;««)(:(,)-)».Q«);), so  H: I«-I k;»«»«z .Q(«-D. »; U
O, H« - - .  «. ««. -, -»« .i-. «:»-�".-.«- «fs is, : �  « »-. ·  -,;«-,,-- .� «« « -«. : -H. -. ., ; .. .·. . .--
.««A-·�.

-««

eeenialtfeea

-X«
: · IT

Eise ne Mot:kemonna es, C ge
mal TastliemneIIee.

2tzVgY

B 24 Mk. (Patent).
«» Mund- und Zieh-Harmonikqs

zu billigsten Preisen. Große Auswahl von SpieIwqqrcU.(x-»� os-F«
J

Ftkeider-, YIoten- und HcHirmsiänder,

;-;»;V -.- auch- U. YTipptiscHe. Gigarrenschränl-Te, Yoriieren-
«-O-· nd Garöinensiangen mit Yosetien, Juba!-ipfeifen, 1.«

cHirme, Htöcäe, Yuppenl-Töpfe U. -�Ziümpfe, Z�Uppen-
agen, «,SkinöerscHauäecn, ZTiiegenpferde von 3,50 Mk.

,«-«--.«,&#39;s««--F . « - -«; «« «. " «» , »,I I -I;»�.« I - · I» -I- - -I. « -s -

Zu Weihnachtsgeschenken «
H empfehle ich mein reichhqltiges Lager »

 Gakaniekie� unt! 8piel«waaren,
-H; g)tiefeczieHer, ,g)piegek-«goiketten, ekegante«
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H Nur Krakanerftraße.
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Firma Maria MantelD! O
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Los-S«-«s tllaj&#39;q«i«-liebe-,
e If-so-«» il·--««-Its--,

Pe-e-a ck«Ess-et«-S,
solicit-opp-

llfefsse1- Fli-klar
und eine grosse Auswahl

vok2iigllch(-k

P-U-t»iims
&#39;I�oi1ette-sei.fen

empfiehlt die
e (3e1«mania-I)r0getsie u. selten«

wass(z1«-F-1I)rilc
0soak Metze.

·.Iepaet Veso
uesx9.1(I)1x.1q

- -se»-I n2 q.Ix.19»g0 »Hqas Hm

- -sIttt1tsa«IsI0aII1uaipso4T
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-un uaUazk - made
«aHuxU au1aq1x«aöuxU :-neues
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-4eue.1H·n -apum;

T

Gcsaugbiikhcr
in eleganten. tunc einfachen Ginbänslen,

kUIhUIjfchsFmKFbk1bjjchck
Ø. Øpikz.

L-

I l



762 ����

IIIIIIII.III J lIII"II1iIII"I I,.E
Nur  3»ienjahr «

großer Weihnachtsausverkauf,
der in diesem Jahre

I O

) D« unerreichte Preise I
bietet, und sollte Niemand versäumen, seinen Bedarf baldmöglichst zu decken, da

mein Lager die anerkannt

uustreitig größte Auswahl
am Platze und beste Bezugsquelle für

lJ1trea. M- mal Silber-Waaren,
xUfenide- und »aptifche Artikel

111111111 "1:111E
N
F(

· R

111111:1 ""T. . « ."«. .:11kfT7Te T, » e
J-J»A�A«Ä»L«L«L«L

Motiv: grosser Umsatz � Kleiner Verdienst!

0.H«s-Aste! -J(-»He-,
ZU«-08sau, II-««slecs««·9-«8s-was·- No. 25.

« s�öIöesIe.· LI(95ols««ss.

J 111 11:111D c1111111::11I11i
Ein Paar fast neue

eng1. Geschirre
Mit Neusilberbefchlag sind sehr preiswerth
zu verkaufen. E. Bautz.

Sattlermeifler.

- H ·- ivW O stFTPJt7ch«k .

sp«;·�«·«· ? : 2E50p:«
ZugencIfek1riI3ten,  «« «-T

I--Z"sks«-so·-·««« ·-·-F
Z-S-
-«» swOpHIP«fI -I- »I--- - ·- T«
» Z-O
H·-s«.s·«I,
-S«--«--;
S(-Ho«-I--·;
ER- .Z I O W

« « « « . LE1ääE;un1!1ttELEZba M U-
Alleiuige Niederlage für Nantslau

empfiehlt . - (V·-kraus in V- und V- Fcascheu)
O. 0p1tZ. bei Herrn Jus. I-I«-ei«-Otters-



2. Beilage zu Nr. 51 des ,.Nams-lauer Kreis-blattes.«
Donnerstag, den 22. Dezember l898.

M 5  -: Fünf Mark pro Last-tu! T·�-··- M 5
- - - bei allen deutschen Postanstalten. s - -

erliner eue e a r1 te
- · · «-

,-Z3 A » E A Oh Eh N
IIaIl3rituugalifle ZU. 999. Unpartetische Zeitung. s1aflzeitung-stille Yr. 999.

Bedal1tionsp und- Expedition: Berlin sW., König-grätzer strasse 42.
schnelle, ausfiihrliche und unpar-E 8 (Gkntls-)Beiblätter:

te11sche politische Berichterstat�
tung. ·� Wiedergabe interessirender
Meinungsäusserungen der "Parteiblätter
aller Richtungen. � Ausiiihrliche Par-
laments-Berichte. � Treflijche mili-
tairische AuksätZe. � Interessante
Lokal-, Theater- u. Grerichts-Nach-
richten. � Ding-ehendste Nachrichten
über Musik, Kunst und Wissenschaft. -�
Ausfiihrlicher Handelstheil. � Voll-
s t ä n d ig s t e s Ooursblatt. � Lotterieljsten.
-� Personal-Veränderungen in der Armee,
Mariae und Oivil-Verwaltung sofort und
vollständig.

W-T

Z 1 ,,1)eutsch er Ilausi&#39;reund«, iuusi-.
Zeitschrift von 16 Druclcseiten, wöchentlich.

« ,,lllustrirte D1odenzeitung«,
Z 8seitig mit schnittmuster; monatlich.
;2.

3. ,,Ilumoristischesl(1cho««, s·-is.-12«gz2»i»-1«.
Z4. ,,Verloosungs-Blatt«, zehnt-i.gig-.
3 . ,,1«a.m1wikthsc1mkt1i(-heN-:u-hki(-he(--««,

wöchentlich.
E6. ,,I)j0 Ha-11sfka«ll«, wöchentlich. ·
« ,,Produl:ten- und Waaren-LIarht-
Z B0ki011t«, wöchentlich. -

Z 5

Z 7

ii»8. ,,l)eutscher Bechtsspiegel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Entscheid. n. Bedarf.

· Im R o m a n-Fe ui ll eton erscheint demnächst der aussergewöhnlich spannend
geschr1ebene Original-Roman:

IDer Zu3«·v0g«e1
von Agnes Gräiin

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quarta.1 erschienene Anfang des
Rom ans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgelt1ich nachgeliefert

lclinclcowstroe1n.

Ameisen in us-« ,,Berliner Neuesten Nachrichten«
haben vortrefi1iche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pt

1 Auf Wunsch Probe Nummern grat1s und kranco! 1

H
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Die Geburt eines Sohnes beehren
sich anzuZeigen

Namslau, den 18. December 1898.

D-. .nje(l. Hans Paech
und I-kais liedwig geh. s-sank.
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«Ial1nc1i«e, Dresden, Schloßsttaße 10.

K1ftkhen u. Pam1cartons
«in allen Größen, passend zum Weihnachts
verfand, empsiehlt «

B. Koschwitz.

E&#39; Täglich T
-« O

Vertrauensmann, der gelegentlich Aus-«
künftig aus Namslau ertheilt, sucht slcowronek.
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Das große Z;t�elzwaaren-»Jaget
«;«;«.s It. Zotten. Ks";Z:?EF.E«;ÆE:ik"«"«- Mr-2s1au,

grüne B6t11«seite, part;orre, I. und Il. Enge,
empfiehlt:

Herren-Nerzpelze . . . von 120 Mark an
Pelzreverenden für die

Herren Geistlichen . . . . von 85 Markan
Herren-Geh- u. Reise-

Pelze mit schwarz Lamm-
sellfutter und echt Stanke-
besotz . . . . . von 75�90�1.05 Mark an

Herren-Skunkspelze mit ·
Skunkssutter und Skunks-
besatz . . . . . . . . . . von 120 Mark an

Comptoir-, Hans- und «
Jagd-Pelzröcke . . . von 30 Mark an

Herren-Schlafpelze . . von 36 Mark·an
s Livr(5epelze für Kutscher

und Diener . . . . . . . von 45 Mark an
T Elemente Damen-Pelz

« Visierte! . . . . . . . . von 50 Mark an
Damen-Pelz-Jucken . . von 18 Mark an

Fußk"o"rbe . . . . . . . . von 4,50 Mark an
Fußfäcke, lange . . . . . von 18 Mark an
Ncuefte niodernste Da-

men - Baretts und
Hüte . . . . . . . . . . von 7-,50"Markan

Große Aus:-val)l o. Damen- -
Pelz-Garnituren in
Zobel und Morden

Netz-, Skunks- und .Jltls-
Muffen . . . . . . . . . von 15 Mark an

Ei«3vogel-, Lncbå-, Dach1s- u.
Bären-Muffen . . . . . . non 12 Mark an

Waschbär- und Scheitelaffen-
Muffen . . . . . . . . . .son 7,50 Mark an

Bisam-Muffen . . . . . . . von 6Mark an
Jagd-Wkuffen . . . . . . von 4»50 Markan
R««inder-G:-rnituren . . von 3 Mark an
Pelz-Te-ppiche . . . . . von 7,50 Mark an

Schlitteudecken and verschiedene Petzmützen. Danien-Ge-l)- u. Reise-Pelzmäntel.
Gleichzeitig empfehle mein reichl)a»ltiges Lager moderner Herren- und Dnmen-Pclzbezug-
ftoffe, sowie sertiger Pelzbeziige. Umarbeitungen und O«�iiodernifirnngen aller
Pelzgegenftände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner

M eigenen Werkstatt am billigsten nnd reellften ausgeführt. Auswalzlfeudnngen
bereitwilligst. - Ausführlichen, illusträrten Preis-Conrant, sowie Stoff- und

PelzwckX-Proben oersende ich gratis und frassen.
Extra-Bestellung» werden innerhalb l2 Stunden prsompt ausgeführt.

Ring 38. M. Boden, M åF5?å,Tk;2�««.?-&#39;;THkZZf"««- Breslau, Ring 38.
».  «.  ..- . -

Zu Festgeschenken
. empfehle mein großes

giigarren- und
igligaretten - »Jaget

geneigter Beachtung.

, XI«-«-«-«-«-«-S Z:----«·
sto11t" - l;iiase1eI1en1

W Reh. Ferner.
Ein Paar ganz einfache, standhaste, gebrauchte

P e I Ist e l l e n
find billig zu verkaufen

Langeftrafze 9, 1 Treppe,

X--�-Z;-»,-H-»
e9«;»"«,?J6·,Oz·-H-X
VI T- . -

-»»:««s«J? IT?

-: O
J

ö·,,«»,«3ä··sz,O
«-E«
D.

OF

;-TÄ-
«-3, «7-««-� -x
- ««o-Y-T-8 · -«T9X �«H� E»

ZU «?-«-» E.

H»



1j1

ZeI,»l.1l(-D
Altes Zink 16
altes Kupfer« 45
starkes Messing 30
leichtes Messing 22 M.,
altes Blei 10 M. 50 Pf.,

alles pro Centner.
Für Hasetifcllc zahle ich pro Stück

33 bis 35 Pfg» Kaninfellc (trocken)
pro Pfund 45 ins 50 Pfg. Arke future
Brcslau. Bei Empfang der W-aare sofort Casse.

Witz l-"kietI111am1
Zi«celal1I - und »Jeder - F)änöcär,

Bt«os1-tu, Goldene Radegasse 18.

-C-Le01, «
.2mer»ilian. «HarfenzItiJer
ist das Ideal eines volksthiimlichen Instrumente

IF
Zisc-
--»ic-
IT

sie übertrifft an Klangfiille und Harmonie all:
ähnlichen bisher bekannten Saite-1iiiistrumente.
Ihr gesangreicher, unendlich sympcithischer Ton hält
den Spieler und die Zuhörer wie magisch gebannt;
doch ihr allergrößter Vorzug besteht in ihrer
leichten Erlerubarkeit. Durch die unter die Saiten
zu legenden, patentirteu Notenbliszitter (D. R.-P.
Nr. b0200 und 63702), welche durch Zahlen
und Striche die anzuschlagender. Saiten und
Accordgruppen angeben, ist ein jeder im Stande,
sofort ohne jede Notenkenntniß zu spielen. Ein
äußerst reichhaltiges R·zpertoir von Liedern, Cou-
plets, Tänzen, Opernsätzen 2e., das stets durch
die neuesten Compositionen ergänzt wird, bietet
eine schier unerschöpfliche Quelle von Anregung
und gediegener Unterhaltung.

Sowohl für den Familienkreis wie für gesellige
Unterhaltungen und Coneerte ist die ,,Aeol«
ein ideales Instrument.

« . . .
,,Aeol 3meriimntstltc harfcnkttl1er

kostet 20 Wiark, in eleganterer Ausführung
23 Mark incl. Verpackung. Preis der Extra-
Notenblätter nur 10 Pf. pro Blatt.

Das Repertoir wird beständig vermehrt und
ermöglicht die Wohlfeilheit der Musikstücke (pro
Mal! 10 Pf.) die Anschasfung einer reichen Aue-
wahl; außerdem ist jedermann, der nur ein wenig
musikalisches Gehör hat, auch sehr bald im Stande,
ohne die unterlegbaren -Notenblätter aus dem
Kopfe zu spielen. .

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

(.). ()pit2.
Auch liegt ein Jnstrument zur gefl. Ansicht bereit.

765 -H1k--11-

Ne.isiinkgx.tsii
M. Toebe.

Bestellungen auf solche mit
Namensanfdruck werden bis zum
30. d. NIts. entgegen genommen.

D. O.

empfiehlt

- .
X. ,

, Oeffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm, Apothcker in
Reunkirchen, Niedcr-Oefterreich, Erfinder
des antirheuniatifche«n und antiarthritifchen
Blntreinignngs-Thees, Blutreinigend für»

Gicht und Rhenmathismus.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so

ist es deshalb, weil ich es zunächst als Pflicht .;
ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszu-
sprechen für die Dienste, die mir dessen Blut-
reinigungsthee in meinen schmerzlichen rheuma-
tischen Leiden leistete, und sodann, um auch

; Andere, die diesem gräs;lichen Uebel anheimfallen,
auf diesen tresflichen Thee aufmerksam zu machen. J
Jch bin nicht im Stande, die marternden

» Schmerzen, die ich durch vo"lle 3 Jahre bei jeder .
. Witterungsänderung in meinen Gliedern litt, «

zu schildern, und von denen mich weder Heil- «·
«. mittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in
 Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos «

wälzt ich ich N"chte &#39; Bette be« �e m a im rum, mein
A Appetit schmälerte sich zUsehends, mein Aussehen cis

«- trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm --
· ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben ge- «
" nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen

nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt,
nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Thee
mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zu-

· stand hat sich gebessert. Jch bin fest überzeugt,
daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zu- ·
flucht zu diesem Th"ee nehmen, auch den Erfin- -
der dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich
segnen wird.

In vorzliglichfter Hochachtung · ·
Gräser: Bntscin---Strcttfcid, d

Oberstlieutenants-Gattin.

Beftandtheile: Innere -Jiußrinde 56, sallnu-
chale 56, Ulmenrinde 75, »Franz. Orangenblätter 50,
Eryngiiblätter 35, Scal)iotenblätter 56, Lemusblätter
75, Bimmstein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna-
wurzel«44, Caruxwurzel 8.50, Rache. 0hariophy1l. 3..50,
Chinarinde 3.50, Ert)ngiiwurzel 57, Fenchelwurzel
(Samen) 75, Graswurzelu 75, Lapathewurzel 67, Süß-
holzwurzel 75, Sasfaparillwnrzel 35, Fenchel, röm. 3.50,
weiß. Senf 3,60, Nachtschattenstengel 75.

Stubenmädchen, Mägde,
Knechte, P»ferdejnngen,

Lanfburschen, l
finden Stellung bei sehr hohem Lohn durch

E· J,,«s08H(F, Vermiethodureau.
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und

fleujalirs�lJraiulaiions-·
Karten

-
werden rechtzeitig erbeten, damit
die I-ieferung pünktlich erfolgen

kann. O.
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H Zur Kopfdiingun.g mit Thouiasiuehl.

Stopf-Gänselebern
k«"st Noumann,Kcostekstkaße

Hin Arbeiter
kann sich melden in

der Gasanftult.

Suche für meine Haudelsgärtnerei

einen YlelJr1ing
und einen zuverlässigen

Il1ferdejungen.
II»-«--ask, Name!-m.

O G E«

Ein junger Mann
ordentlicher Eltern von 16�17 Jahren, für meinen
Bierkeller, wird für sofort oder Neujahr 1899
gesucht M I«-«-k,55«æ,

Reichthul.

Hin .FmaBe,
welcher Luft hat Böttcher zu werden, kann in
die Lehre treten bei «

ZU«-seist-, gVdttchekmeistee.

Dis sinnt hanlic�fclic Grstl1äflølocal
ist bald zu vermiethen.

Auskunft ertheilt Frau Glaser und der
untei zeichnete Concursverwalter

Heinrich Proz-er-.

- , .�.�j-

Die Notwendigkeit und Nützlichkeit der Phas-
phOtsäUtezufuhr zum Boden ist heute klar erwie-
sen, konnte doch z. B. Prof. Wagner konstatieren,
daß im Mittel der auf 22 verschiedenen Aeckern
rund in verschiedenen Gemarkungen. ausgeführten
Versuche sich durch die PhvsPhorsäuredüngung,
welche fast ausschließlich in Form von Thomas-
mehl gegeben wurde, ein Gewinn von Mk. 55.
� pro he« ergeben hat.

Da nun in diesem Herbst vielfach die Dün-
gung mit Phosphorsäure unterblieben ist, so kann
nicht genug empfohlen werden, diesen Fehler noch
jetzt durch die Kopfdiingung mit Thomasmehl zu
verbessern. Daß das Thomasmehl sich hierzurecht
gut eignet, beweisen nachfolgende Mittl)eilungen
von Prof. Dr. Wagner und Maerker:

Grsterer schreibt: »Auch den Winterfri·.ichten
kann man das Thomasmehl noch als Kopfdl"in-
gung geben. Die Düngung kommt zu befrie-
digender Wirkung, falls sie reichlich genug be-
messen wird und der"Voden nicht zu schwer ist.
Diese Erfahrung ist ja auch nicht neu; aus der
Praxis der Wiesendüngung ist sie längst bekannt«

Prof. Maercker sagt: « ,
»Ich bin auf Grund unserer Vegetations-

versuche der Ansicht, daß es wohl zulässig ist,
noch nachträglich die Phosphorsäuredüngung für
·«dii; Herbstsaaten in Form einer Kopfdüngung zu
ge en.« -

Auch in der Praxis finden die obigen Rath-
schläge eine Bestätigung durch die Versuche der
Herren Rittergutsbefitzer Freytag - Roitz und
Schenking-Hiltrup i. Westf.

Wie der praktische Rathgeber im Obst- und Garten-
bau in seiner· neuesten Nummer mittheilt, bleibt die
Einfuhr amerikanischen, srischen Obstes in diesem Jahre
erheblich gegen die letzten Jahre zurück. Es soll dasbesonders an schweren Unwettern liegoen, die in den
Nachbarsiaaten New-Yorks gehaust un das Obst viel-
fach von den Bäumen geschlagen haben, infolgedessen
wohl auch die Qualität des· bisher heriiberge rachten
Obstes vielfach bemängelt wird. Dann» aber sB:ecke
auch die drohende Gefahr, daß S. Jose-Läuse am bst-gefunden werden könnten, ohne Zweifel viele Ftnport-
teure von der Einführung amerikanischen Ob es ab.
«� In HI3imburg erzielte amerikanisches Obst bis jetzt
fchlechte reife.

Kirchliche Nachrichteu.
« Sonnabend, d. 24. December Nachm. 4 Uhr: Christ-
iandacht: Herr Pastor Rotz. .
Am I. Weihnachtstag, den 25. December predigen:
T Deutsch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitranskr.

Vorm. 10 Uhr: Herr -Pastor Hinkler.
Nachm 2 Uhr: Herr Pastor Ray. »

Am 2. Weihnachtstag, den 26. December predigen:
Deutsch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Roy.
Vorm. 10 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für den Jerusalems-Verein.
Amtswoche vom -24. December ab: Herr Pastor

Hinkler.
r Freitag, den 30. De » -k-eiii" Wochengottesdienst,
Vorm. 1·0 Uhr Beicht G «· ei!-szAbendmahl: HerrPastor Hinkler. .  DE-;-««,"F�."««--.-«·" «
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